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Das alte Hotel wird so abgeändert, daß im Parterre
ein einheitliches Lokal entsteht und auch im Saal im
ersten Stock verschwindet das störende Treppenhaus.

Neubau in Solothurn. (Mitg.) In einem Schau-
fenster der Firma Bregger & Cie., an der Haupt-
gasse, ist ein Modell eines großen Wohn- und Ge-
schäftshauses ausgestellt, das alle Beachtung verdient.
Herr Albert Wyß, der Bauherr, beabsichtigt, diesen
großzügigen Bau auf seinem Grundstück an der
Zuchwiler-Biberiststraße im Anschluß an das Lager-
gebäude zu erstellen. Im Erdgeschoß und Unterge-
schoß sind Garageneinsfellräume mit einer Tankan-
läge und einer Wagenwäscherei vorgesehen, wäh-
rend in den Obergeschossen Zwei- bis Fünfzimmer-
Wohnungen mit den modernsten Installationen und
Bureauräumlichkeiten projektiert sind. Mit den Bau-
arbeiten soll im Frühjahr 1934 begonnen werden,
falls das Vorhaben in der vorliegenden Form, be-
sonders was seine Bauhöhe anbelangt, genehmigt
wird. Es ist erfreulich, daß in dieser wenig baulu-
stigen Zeit Herr Wyß die Initiative zu einam so groß-
zügigen und respektablen Projekt ergriffen hat und
es wäre zu begrüßen und wünschenswert, wenn es
ihm ermöglicht würde, den Bau in vollem Umfang
durchführen zu können, vor allem im Hinblick darauf,
daß ein derartiges Bauvorhaben stark belebend auf
den Bau- und Arbeitsmarkt wirken würde. Die Ent-
würfe und Projektierungsarbeiten werden von Architekt
Werner Studer ausgeführt, der seinerzeit den
ersten Preis bei dem von Herrn Wyß zu diesem
Zwecke veranstalteten Wettbewerb erhielt.

Wettbewerb für Schulhausbauten in Ölten.
Zur Erlangung von Ideen für die weitere überbau-
ung des Frohheim hat der Gemeinderat unter den
in Ölten niedergelassenen Architekten einen Wett-
bewerb eröffnet. Das Preisgericht, bestehend aus E.

Allemann, Rektor in Ölten, Rieh. Calini, Architekt
(Basel), Prof. F. Hess (Zürich) und Prof. O. Salvisberg
(Zürich), hat folgende Rangordnung aufgestellt: 1. Rang
(1300 Fr.): Entwurf von Hermann Frey, Architekt,
Ölten. 2. Rang (1100 Fr. : Entwurf von Adolf Spring,
Architekt, Ölten. Nach den Programmbestimmungen
werden außerdem alle acht eingereichten Projekte
mit je 300 Fr. entschädigt. Die Entwürfe sind vom
15. bis 27. November im Hübeli-Bau ausgestellt.

Wasserversorgung ob Unterwasser (St. Gallen).
Der Kühboden erhält Wasser- und Hydrantenver-
sorgung. Mit den Grabarbeifen, eine willkommene
Arbeit auch für dort ansässige Bauern, ist begonnen
worden. Die gesamte Anlage erhält Leitungen in
einer Gesamtlänge von 8000 m und kostet zirka
125,000 Fr. Der Kühboden ist ein mit seinen uralten
Bauernhäuschen für diese unverdorbene Bergland-
schaff typischer Weiler am Wege Unterwasser-Alpli-
Säntis und ist mit dem „Alpli", der Alp am Fuße von
Stoß, Säntis und Schafberg, ein rasch erreichbares
und von den Fremden vielbesuchtes Ausflugsziel. Es

wird im Winter passiert von den Skifahrern, die zu
ihrem Abfahrtspunkt den Schafboden gewählt haben.
Vom „Alpli" wird das Wasser 1500 m weit zu einem
200,000 I fassenden Reservoir geleitet werden; an-
geschlossen werden 31 Häuser.

Um ein Kantonalbankgebäude in Rheineck
(St. Gallen). Der Regierungsrat legt dem Großen
Rate das Projekt für die Erstellung eines neuen Kan-
fonalbankgebäudes in Rheineck vor, dessen Erstel-

lung infolge des fortwährend stark ansfeigenden Ge-
Schäftsverkehrs dieser Agentur im Unterrheinta'l nötig
geworden ist. Das Bauland ist schon vor einiger

SAGEREI- UND HOLZ - BEARBEITUNGSMASCHINEN
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Zeit um den Preis von 15,000 Fr. erworben worden;

die Bauausgaben werden auf 227,500 Fr. zu s e en

kommen.

Wettbewerb für eine Markthalle in Vevey.
Das Preisgericht (Architekten Ch. Brugger, W. au-

mann, E. Virieux und Ingenieur Prof. A.
^

!*'p^
in Lausanne) hat folgenden Entscheid gefällt. 1. reis

(3000 Fr.): Entwurf der Architekten Groß, Laven ex
& Mamin, Lausanne. 2. Preis (2000 Fr.): En wur

von Architekt J. S. Buffat, Genf. 3. Preis (1500 r.).
Entwurf der Architekten Taverney, Slinger
in Paris und Gétaz in Vevey. 4. Preis (100 r.).
Entwurf von Architekt Genoud, Nyon. „

Die Entwürfe sind dargestellt im „Bulletin technique

vom 14. und 28. Oktober.

Wiederaufbau von Bübingen (Waliis). In Blitj-

ingen, wo vom 12. auf den 13. September des leß en

Jahres 21 Firsten niederbrannten, wurde der neuau -

gebaute Dorfteil unter Anteilnahme der ganzen be-
meinde kirchlich eingeweiht; 18 Familien haben wie-

der ein Heim erhalten. Die bisherigen Baukosen

haben, ohne die noch vorgesehene Wasserversor-

gung und andere dringende Arbeiten, rund 35 >

Franken betragen, wozu die Sammlungen 26

Franken beisteuerten.

Tofenfafel.
Friedrich Eberhard-Kohler, Eiektro-Installa-

feur in Lüllingen (Soloth.), starb am 8. November

im 52. Altersjahr.
Karl Zähner-Rapp, Malermeister in K"*

(Graub.), starb am 14. November im 58. Altersjahr.

Heinrich iehie-Bolier, alt Schmiedmeister

in Horw (Luzern), sfarb am 14. Nov. im 73. A er j •

Jakob Kamm-Becker, Schmiedmeister in

Bitten (Glarus), starb am 14. Nov. im 64. Altersjahr.

+ Jakob Finsterwald, Baumeister in Brugg

(Aargau), starb am 18. November im 57. Altersjahr.

Emil Schwarx-Sigrist, Spenglermeister in

Basel, starb am 18. November.

August Isler, altTapezierermeistei' iri Wohien

(Aargau), starb am 20. November im 75. Altersja

Verschiedenes.
Kantonales Gewerbemuseum Bern.

thek. (Mitget.) Zu Beginn der Herbst- und Winter-
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Ds5 slts ssotsl wirci 50 sszgssncisrs, cisß im ?srssrrs
sir, sinlisitlicsiss i.olcsl snszsslis unci sucs, im 5ssl im
sr5lsn 5locl< vsrzcsiwincist cis5 5lörsncis Irsggsnlisus.

dlsubsu in Zoioîburn. (s4isg.) >r> sinsm 5cs>su-
tsn5lsr cisr s-irms örsggsr 6- Lis., sn cisr sssups-
gS55S, ist sir, Glacis!! sins5 großen Violin- unci Os-
5ciià>isu5S5 su5gS5tslls, cis5 slls össcsitung vsrciisnl.
sssrr /^llssrs W^ß, cisr ösulisrr, s>sss>5ics>sigs, ciisssn
großzügigen Vsu sus 5sir>sm Oruncl5sücl< sn cisr
Iucßvvilsr-Zis>sri5s5srsßs im 7^n5cs>luß sn clss I_sgsr-
gsösucis ^u sr^sllsn. Im ^rcigS5clioß uricl Dntsrgs-
schloß 5ir>cl Osrsgensinsssllrsums mis sinsr Isnlcsn-
isgs unci sinsr Wsgsnws5cs,srsi vorgssssisn, wsli-
rsnci in clsn Os>srgS5cs>055sn Iwsi- lsi5 I^ûàimmsr-
wolinungsn mis cisn mocisrn5tsn Inslsilssionsn uns!
öurssursumliclilcsissn projslclisrs 5inö. l^lil cssn ösu-
srösilsn 5oll im I-rüsijss>r 1934 lssgonnsn wsrcisn,
ssll5 cls5 Vorsislssn in cisr vorlisgsncisn >-orm, iss-
5oncisr5 ws5 ssins ösusiösis snösisngs, gsnslimigs
wirci. ^5 i5s srsrsulicli, cisß in clis5sr wsnig ösulu-
5iigsn Isis sssrr W/ß csis Inisistivs ^u sinsm 50 groß-
TÜgigsn uncs rs5psl<sss>lsn l"rojsl<s srgrisssn list uncs

S5 wsrs ?u ösgrüßen uncs wün5cs>sn5wsrs, wenn S5
ilim srmöglics,s würcis, cisn ksu in vollem Dmtsng
ciurclisülirsn ?u lcönnsn, vor sllsm im l^linöliclc cisrsut,
cisß sin cisrsrligs5 Lsuvorsisösn stsrlc öslslssnci sus
clsn Lsu- uncl /^rlssissmsrlcs wirlcsn würcis. Dis ^ns-
würts uncl s'rojslcsisrung5srs>silsn wsrcisn von ^rcsiilslcs
Wsrnsr 5lucisr su5gssüs>rl, cisr 5sinsr?sit clsn
erstsn s'rsiZ lzsi clsm von sssrrn W>,ß ?u clis5sm
Iwsclcs vsrsn5sslssssn Wslslsswsrls srßisls.

Wettbeverb für Zckuibsuîbsufen in Oiten.
lur ^rlsngung von lcissn sür clis wsitsrs Dlssrösu-
ung cis5 I"ros>s,sim list cisr Osmsincisrsl unisr cisn
in Ollsn niscisrgsls55snsn ^rcliisslctsn sinsn Weis-
Isswsrs, srössnss. Ds5 s'rsi'Zgsricsis, lsssssiienc! su5
T^llsmsnn, Xslcsor in Olssn, I?icß. Oslini, /^rcliisslcs
(öszsl), I"ros. I-. I"is55 (lüricli) uncl s'rot. O. 5slvi5s>srg
(lüricß), liss tolgsnös ksngorcinung susgs5ssl>s: 1. ksng
(1ZV0 l^r.)- ^nswurs von l^Isrmsnn I^rs/, ^rcliilslcs,
Olssn. 2. l?sng (1100 k^r. ^ ^niwurs von/^ciols 5gring,
^rcliilslcs, Olssn. INscli clsn ^rogrsmmlzsstimmungsn
wsrcisn sußsrcism slls sclil singsrsiclissn l'rojslcss
mil js Z00 s-r. enssclisciigs. Dis ^nlwürss 5inci vom
15. lzi5 27. INovsmlzsr im I^Iülzsli-ösu su5gs5lslls.

V/s»erver5orgung ob vnierv/süer (Zs Osllsn)
Dsr Xül>lzo6sn srlisls Ws55sr- uncl l-l^cirsnlsnvsr-
sorgung. bTIis cisn Orslzsrlzsilsn, sins willlcommsns
^rlssil sucli sür ciors sn5S55igs ösusrn, i5s lssgonnsn
worcisn. Dis gs5smss T^nlsgs srlisls I_sisungsn in
sinsr Os5smllsngs von 3000 m unci I«o5sss lürlcs
125,000 s'r. Dsr Xülilsoclsn >51 sin mis 5sinsn ursllsn
ösusrnlisu5clisn sür ciis5s unvsrciorizsns ösrglsnci-
5clisss s^gi5clisr Wsilsr sm Wsgs Dn1srws55sr-Alpli-
5snli5 unci isl mis clsm ,,/^lpli", cisr T^lp sm s^ußs von
^soß, ^snli5 unci Iclisslssrg, sin rs5cli srrsicliissrs5
unci von cisn l^rsmcisn visllss5ucliss5 7^u5slug5?isl. ^5
vvirci im Winssr pS55isrs von cisn Tlcisslirsrn, ciis ^u
iiirsm ^lzssiirs5punl<s cisn 5clisslzocisn gsvrslils sislssn.
Vom „/^lpli" wircl cis5 Ws55sr 1500 m weis ^u sinsm
200,000 l ss55sncisn Ks5srvoir gsisilsl wsrcisni sn-
gs5clilo55sn vvsrcisn 31 >-Isu5sr.

Um ein Ksnkonsibsnkgebsutis in kbeinecir
(5l. Osllsn). Dsr Ksgisrung5rss lsgs clsm Oroßsn
l?sls cisz s^ro)sl<s sür ciis ^rsssllung sins5 nsusn Xsn-
sonsllzsnl<gslzsucis5 in l?lisinscl< vor, cis55sn ^r5lsl-
lung insolgs cis5 sors^slirsncl 5lsrlc snsisigsncisn Os-
5clisss5vsrl<slir5 clis5sr /^gsnlur im Dnssrrlisinssl nötig
gsworcisn ist. Ds5 ösulsnci i5t 5clion vor sinigsr

»ose>.^aZiL»i«>c — "«»«>. ». o. «.

41», 51», kl» mm »odeldrelte

a. nvl.«.c« s cie. è - v«uo<-

Isis um cisn I^rei5 von 15,000 s'r. srworösn v/orcisn i

ciis ösusu5gsösn wsrcisn sut 227,500 sm ^u 5 e sn

Icommsn.

V/ettbeverb für eine l^sritibsile ^ve/.
Ds5 ?rsi5gsrics>s (^rcsiisslctsn Lli. öruggsr, vv. SU-

Vii'isux ^ ^

in I.3U5SNNS1 liss solgsncisn ^ns5cs,sicl gstslis. 1> l-s,5

(3000 s'r.): ^ntv/urt cisr ^rcsiitslà Oroß, l.svsnsx
â< l^lsmin, I.SU5SNNS. 2. s'rsiz (2000

von TVciàlct s. 5. kussst, Osnt. 3. lVsiz (1500 s'r.):

^ntv^urt cisr /^rcliisslctsn Isvsrnsx,
in I"sri5 unci Osts/: in Vsvs/. 4. s'rsi5 (100 r.).
^nlwurs von TVcliilslcs Osnouci, Xlyon. „

Dis ^ràûrts 5inci clsrgs5sslit im „öullsiin Iscnrugus

vom 14. unci 23. Olcioösr.

^Vie<jsrsufbsu von kiitzingen (Wslli5). ln kliß-

ingsn, wo vom 12. sut cisn 13. 5spssmösr cis5 >sß sn

sslirs5 21 s-ir5tsn niscisrörsnntsn, wurcis cisr nsusu -

gsösuis Dorttsil unlsr /^nlsilnslims cisr gsn^sn (^s-
msincis lcirclilics, singswsisisi 18 s^smilisn nsosn w,s-

cisr sin lisim srsisltsn. Dis öizlisrigsn osuicoz sn

lisösn, osins ciis nocli vorgs5ss>sns ^55srvsr5or-

gung unci sncisrs ciringsncis /^rösitsn, runci ^ -

s^rsnlcsn östrsgsn, WO2:u ciis 5smmlungsn 2o

kmsnlcsn ösiZssusrlsn.

?oisnkskel.
5ris6rici, cberksrüKokier, eiskiro >n!»slls-

,eur in I.üh>ingsn (Zolotli.), slsrö sm 8. Xiovsmbs.

im 52. ^lssr5jss>r.

Ksri Isbner-Kspp, f1slermeiî,er
(Orsuk.). stsrö sm 14. Xlovsmösr >m 58. ^lisr^slir.

«sinrick iekis-öoiier. s» ^^eàeàr
in i-iorw (suzisrn), 5ssrö sm 14. l^iov. ,m 73. sr i

^

iskob «smm-veciler, 5ckmie«ime»fsr in

Siitsn (Olsrus), 5tsrlz sm 14. IXlov. ,m 64. ^lssr^sür.

fsirob ?inzferv,si«i, ^ugg
(>â,srgsu). Zlsrö sm 18. bsovsmösr im 57. MsrgsM.

emil Zckvsrzc-îigrit», Zpengiermeilier in

ksîîei, 5ssrö sm 13. Xiovsmösr.

^ugu,»l5ier. -tt^pe-ierermeitfer in ^oblen
(T^srgsu), 5ssrlc> sm 20. I^ovsmlzsr >m 75. /Vlsr^s

Vskickieciensl.
Ksntonsist vevsrbemukeum Lern, ^'blio-

tkek. (^lilgss.) lu ösginn cisr sssrözs- unci Wimsr-
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zeit fordern wir neuerdings alle Gewerbetreibenden,
Meister, Gesellen und Lehrlinge, sowie weitere Inter-
essenten auf, die kantonale Gewerbebibliothek
in Bern, Kornhaus I. Stock, recht ausgiebig zu be-
nutjen. Noch immer wächst die wirtschaftliche Not.
Zur Überwindung der Schwierigkeif ist mehr denn
je Pflicht jedes im Handwerk- und Gewerbestand
Tätigen, sich mit seinem Können stets auf der Höhe
der Zeit zu halten. Dazu braucht es die betreffende
neue Literatur seines Faches, die ihm die Gewerbe-
bibliothek nach Möglichkeit gerne vermittelt. Wir
sind unablässig bestrebt, alle aktuellen und gut emp-
fohlenen Neuerscheinungen auf handwerklichem, ge-
werblichem, kunstgewerblichem und technischem Ge-
biete zu erwerben im Rahmen der zur Verfügung
stehenden Mittel. Wir leihen unsere Werke unter
der einzigen Belastung mit dem Rückporto und gegen
Unterfertigung eines Verpflichtungsscheines für ord-
nungsgemäfje Rückgabe und Instandhaltung auch
nach auswärts aus mit dreiwöchiger Rückgabefrist.
Defailkataloge stehen auf Verlangen unentgeltlich zur
Verfügung.

Im Lesesaal stehen dem Besucher zirka 300 Zeit-
schritten über Gewerbe, Handel, Technik, Kunst und
Volkswirtschaft neben den üblichen Tageszeitungen
und illustrierten Blättern zur freien Verfügung. Die
Ausschnittsammlung wird fortwährend geäuffnet und
vermittelt interessantes Anschauungsmaterial, sei es
modern oder ältern Datums. Die Not der Zeit er-
fordert die Anspannung aller Kräfte. Diese vermeh-
ren wir durch Bereicherung von Wissen und Können.
Intensives Fachstudium birgt den Quell zur Konkur-
renzfähigkeif und damit die Möglichkeit des Fortbe-
Standes. Gerade die kommende Winterzeit mit ihren
langen Abenden ist gut geeignet zum Selbststudium.
Handwerk- und Gewerbetreibende aller Stufen, nützet
die sich bietenden Gelegenheiten zur Weiterbildung
aus! Dr. W. Kohler, Bibliothekar.

beziehe ich von

CTeriden
WERKZEUGE, BESCHLÄGE, OBERDORFSTR., ZÜRICH
4276 a

Hoehbaufengesef} in Basel. Der Entwurf des
Justizdepartemenfs zu einem Gesefj über Abweichung
vom Hochbautengesetî wird an die Grofjratskommis-
sion für die Revision des Hochbautengesetjes weiter-
geleitet.

Der 154. praktische Kurs für autogene Me-
fallbearbeitung wird vom 11.—16. Dezember 1933 in
unserer staatlich subventionierten Fachschule für
autogene Metallbearbeitung (unter Aufsicht
der Allgemeinen Gewerbeschule) in Basel, Ochsen-
gasse Nr. 12, nach dem üblichen Programm abge-
halten. — Für diejenigen Teilnehmer, welche nach
dem Kurse noch bessere Übung im Schweifjen ge-
winnen wollen, ist in der Zeit vom 13. bis 23. De-
zember a. c. noch eine besondere Übungswoche vor-
gesehen. -—• Anmeldungen zu diesem Kurs sind an
die Geschäftsstelle Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Schweizerischer Azetylen-Verein,
Der Direktor: C. F. Keel.

Literatur.
Heimatschuf}. Im neuen Heft der Zeitschrift

schlieft Martin Gyr seine unterhaltsame Darstellung
der alten Volksbräuche in Einsiedeln ab. Wir erfahren
von alten Schüben- und Sennenbräuchen, vom Alp-
segen, von der Art, wie früher getanzt und der
Santiklaus gefeiert wurde. Bemerkenswert ist, dafj
die meisten dieser Bräuche, die vor allem der Jugend
den Lauf des Jahres verschönert hatten, nicht etwa
vergessen wurden, weil sie sich überlebt hatten, son-
dem sie wurden von den Behörden verboten, aus
Lust am Verbieten, oder weil sich Mi^bräuche ge-
zeigt hatten, die man ja allein hätte verbieten können.
Heute würde wohl kaum mehr eine Behörde so eng-
herzig sein, und wenn einzelne Köpfe darin es wären,
könnte man sie an diesen beiden Heften der Heimat-
schutj-Zeitschrift leicht eines besseren belehren.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mif Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cfs. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
328. Wer erstellt moderne Holztrockenanlagen, kombiniert

mif Dämpferei? Offerten unter Chiffre 328 an die Exped.
329. Wer hätte abzugeben gebrauchten Ventilator, ca.

40 cm Durchmesser, nebst einigen mit Rohren? Offerten an
Joh. Baltisberger, Chaletbau, Vordemwald (Aargau).

A$pha!t!ak, EisenBack
EboS (IsolieransiPleh für Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert [3900

BECK, & Cie., PIETERLEN
Dächpappen- und Teerproduktefabrik.
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Teil sorclsrn wir neuerclings slls Oswerlsssreilzsnclsn,
l^lsistsr, Osssllen uric! !.elir!ings, sowie weitere lntsr-
esssntsn sus, clie !<sn s O n s I s Oewertzelniloliotlislc
in kern, Xornlisus Ztoclc, rec6t susgieisig Tu los»

nuhen. Xlocli immer wsclist clie wirtsclisslliclis Xlos.

/ur Olssrwinclung clsr 5cliwisrig!<«is iss mslir clsnn
js üüliclit ssclss im tlsnclwerlc- uncl Oswsrlsszssnci
Isügsn, sicli mi! seinem Xönnsn ststs su! clsr ülolie
clsr ^sit Tu lisltsn. OsTu szrsuclis es clie lsstressencle

neue lüterssur seines s'sclies, clie >6m clie Oswsrlss-
lziloliollislc nscli l^löglictilcsit gerne vermisse!!. Wir
sincl unslslsssig loestrslss, s!!s slctusüsn uncl gut smp-
so6!snsn Xleusrsclisinungen sus lisnclwerlclicliem, gs-
wsrlzliclism, lcunstgewsrolicliem uncl teclinisclism Os-
lsists Tu erwerlsen !m Xslnmsn 6sr Tur Versügung
stslisnclen salisss!. Wir lsilien unsers Wsrl<s unser
cler einTigsn ôslsstung mis clem l?üci<porso uncl gegen
Onterssrtigung eines Vsrpsliclisungssclisinss sur orcl-
nungsgsmslzs Xüclcgslss uncl lnstsncllisltung sucli
nscli suswsrts sus mi! cireiwocliigsr küclcgslsesrist.
Ostsillcstslogs stelisn sus Verlsngsn unentgeltlicli Tur
Versügung.

!m (.ssssssl stellen clem kssuclisr Tirlcs Z00 ^sit-
scliritten ülssr Oswsrlzs, l4snclsl, leclinilc, Xunst uncl
Vollcswirtsclists nslsen cisn ülzlictisn IsgesTeitungen
uncl illustrierten klettern Tur srsisn Versügung. Die
^usscllnittssmmlung wircl sortwsllrsncl gssussnst uncl
vermisse!! intsrszssnsss /^nsclisuungzmstsrisl, sei es
moclern ocler sltern Ostums. Die Xlo! clsr l^sit er-
sorter! clie /Xnsgsnnung süsr Xrssts. Oisss vsrmsli-
rsn wir clurcli ksreicllsrung von Wissen uncl Xönnsn.
intensives s-sclistuclium lsirgt c!sn Ousll Tur Xonlcur-
renTssliiglcei! uncl clsmi! clie l^lögliclilceit clsx kortös-
stsnclss. Osrscls clie lcommsncls WinterTsit mis iliren
Isngsn ^lsenclen ist gu! gssigns! Tum Zsllzststuclium.
üüsnclwsrlc- uncl Oswerlsstrsilsencle süsr Blusen, nützet
clie sicli öietsnclsn Oslsgsnlieiten Tur Weitsröilclung
sus! Or. W. Xolilsr, kilsliotllelcsr.

be^Ieke Ick von

A^ànclek?
vesc«t.Ä«zc, osenoon^s^«».. zellnic«

t276 à

ttockbautengSketz IN ös!S>. Oer kntwurs 6es
lustiTclspsrtsmsntz Tu einem Oessh ülssr ^Iswsicliung
vom üloclilssusengssesz wircl sn clie Oroszrssslcommis-
sion sür clie Revision cles süocsilssussngsses^ss weiser-
ge!sises.

vs? 154. pksklîîeks Kur! für autogene Me-
tslldesrdeitung wircl vom 11.—16. OsTsmszer 1 in
unserer ssssÜicli sulovensionisrsen l^scliscliuls sür
sulogsne l^lsssüszssrszeisung (unser /^ussiclis
clsr /Vügsmeinsn Oswerlssscliuls) in össsl, Oclisen-
gssss l^lr. 12, nscli clsm üisüclisn ü'rogrsmm slzge-
lislssn. — l^ür ciisjenigsn Isilnslimer, welclis nscli
clsm Xurse nocli bessere Olsung im 5cliwsil;en gs-
winnsn wollen, is! in clsr ^ei! vom 1 Z. lois 23. Os-
Tsmlosr s. c. nocli eins lsssonclsrs Oloungswoclie vor-
gesellen. .— ^nmslclungsn Tu clisssm Xurs sincl sn
3is Ossclissssslsüs (Oclisengssss 12, Lsssl, Tu riclissn.

^cliweiTsrisclisr ^Tss^lsn-Vsrein,
Oer Oirslclor r 0. 1^. Xssl.

l.îîS?sî^lr.
ftsimstsckut;. !m neuen l^elt clsr ^eilscliriss

sclilielzs l^Isrün O^/r seine unlerlislsssme Osrslsllung
clsr slisn Voücslsrsuclis in ^insisclsln s!c>. Wir srsslirsn
von sllsn ^cliülzsn- uncl ^snnsnlsrsuclien, vom ^>!p-

ssgen, von clsr ^rs, wie srülisr gsssnTs uncl cler
5snsilc!sus gessisr! wurcls. ösmsrlcsnswsrs is!, clslz
clie msislsn clisssr örsuclie, clie vor sllsm clsr lugsncl
clsn l.sus cles lslires vsrscliönsrs lissssn, niclis slws
vergessen wurclen, weil sie sicli ülssrlslzs lisslsn, son-
clsrn sie wurclen von clsn Lsliörclsn verszolsn, sus
l.uzs sm Verfielen, ocler weil sicli svlihlzi-guclis gs-
Teig! lislssn, clie msn js sllsin lnssss verloislen lconnsn.
s-Isuls würcls woli! lcsum mslir eins ösliörcls so eng-
lierTig sein, uncl wenn einzelne Xöpss clsrin es wsrsn,
Icönnss msn sie sn clisssn lzsicien liessen clsr süsimss-
scliusz-^eisscliriss lsicli! eines besseren lsslslirsn.

àuî lier prall! — kür à prsik.
Verksui»-, Isuzci,- uncl wsrüso

unter clisssr Ku6ril< nickt sutgsnommsn? cisrsrti^s ^nTsizsn
gskärsn in clsn Inssvstsntsil clss öisüss. — Osn 6rsgsn,
wsictis „untsr Lkittvs" srscksinsn soilsn, woils msn 50 Cts.
in Visricsn (sür 2ussnciung clsr Osssrtsn) uncl wenn ciis 6rsgs
mit /^clrssss clss 6rsgsstsllsrs srscsisinsn soll, 20 Cts. lzsilsysn.
Vtsnn ksins ^isrksn mîtgssckickt wsrâsn, ksnn «tiv ^rsqo
nickt sutgsnommvn wsrcisn.

fragen.
Z2L. Wsr srslslll moclsrns s-loiTlroclcsnsnlsgsn, I<om6inisrs

mi! Osmpssrsi? Osisrlsn untsr Lliiitrs Z26 sn ciis ^xpsci.
32?. Wsr 6sl!s s6?ugs6sn gsürsucsitsn Vsniiislor, cs.

4ü cm Ourclimssssr, nsüsl sinigsn mis kokrsn? Osssrlsn sn
lok. ösllisüsrgsr, L6slstksu, Vorcismwslcl (/^srgsu).
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